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CHECK IT:  
GELDWECHSELTRICK 
 
Im ganzen Land sind Wechselbetrüger unterwegs. Sie sind besonders in 

Wohngebieten, Fußgängerzonen, Parkplätzen und Einkaufszentren aktiv. Dort bitten 

sie überwiegend Senioren, Euro-Münzen zu wechseln. Fingerfertig ziehen die Diebe 

dabei, ohne dass Sie es bemerken, Scheine aus Ihrer Geldbörse. 

Wenn Sie als hilfsbereiter Mensch Fremden dennoch Geld wechseln möchten, halten 

Sie Abstand, damit der Bittsteller nicht in Ihrer Geldbörse "beim Suchen hilft"".  

Der Täter nimmt sich mit Daumen und Zeigefinger eine Münze heraus. Was das 

Opfer nicht sehen kann: Mit dem Kleinen Finger und dem Ringfinger der gleichen 

Hand zieht er mit einer unglaublichen Fingerfertigkeit zeitgleich das gesamte 

Papiergeld aus dem Papiergeldfach. Häufig werden im Osteuropäischen 

Sprachraum, bereits Kinder auf diese Weise trainiert. 

 

 Lassen Sie Fremde beim Geldwechseln nicht in Ihre Geldbörse schauen.Gas-, 

Strom, Heizungsableser werden rechtzeitig schriftlich angekündigt! 

Empfehlung der Kriminalprävention 

 Verweisen Sie Personen, die Sie aufdringlich um Kleingeldwechsel bitten, auf 

andere Möglichkeiten des Geldwechselns, wie z.B. in einem nahe gelegenen 

Geschäft oder einem Kreditinstitut. 
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 Seien Sie misstrauisch, wenn immer wieder neue Wechselwünsche 

hervorgebracht werden. 

 Geben Sie das Wechselgeld erst dann heraus, wenn Sie zuvor den zu 

wechselnden Betrag erhalten haben. 

 Nehmen Sie nur so viel Bargeld mit, wie Sie unbedingt brauchen. 

 Verstauen Sie nach dem Abheben bei der Bank oder am Geldautomat das 

Geld sicher, am besten direkt am Körper. Keinesfalls sollten Sie größere 

Beträge in Ihrer Geldbörse mit sich führen. 
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